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Der erste Schnee 
 
Ei, du liebe, liebe Zeit,  
ei, wie hat´s geschneit, geschneit!  
Rings herum, wie ich mich dreh´,  
nichts als Schnee und lauter Schnee.  
Wald und Wiesen, Hof und Hecken,  
alles steckt in weißen Decken. 
 
Und im Garten jeder Baum,  
jedes Bäumchen voller Flaum!  
Auf dem Sims, dem Blumenbrett  
liegt er wie ein Federbett.  
Auf den Dächern um und um  
nichts als Baumwoll´ rings herum. 
 
Und der Schlot vom Nachbarhaus,  
wie possierlich sieht er aus:  
Hat ein weißes Müllerkäppchen,  
hat ein weißes Müllerjöppchen!  
Meint man nicht, wenn er so raucht,  
dass er just sein Pfeifchen schmaucht? 

Und im Hof der Pumpenstock  
hat gar einen Zottelrock  
und die ellenlange Nase  
geht schier vor bis an die Straße.  
Und gar draußen vor dem Haus!  
Wär´ nur erst die Schule aus! 
 
Aber dann, wenn´ s noch so stürmt,  
wird ein Schneemann aufgetürmt,  
dick und rund und rund und dick,  
steht er da im Augenblick.  
Auf dem Kopf als Hut ´nen Tiegel  
und im Arm den langen Prügel  
und die Füße tief im Schnee  
und wir rings herum, juhe! 
 
Ei, ihr lieben, lieben Leut´,  
was ist heut´ das eine Freud´! 
 
(Friedrich Wilhelm Güll) 
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Liebe Heimatfreunde, sehr geehrte Einwohner von Reinhardtsgrimma und Umgebung! 

Es ist kaum zu glauben, im schnellen Tempo nähern wir uns dem Jahresende 2010. Ein sehr schöner 

herbstlicher Monat Oktober und Anfang November liegt hinter uns. Am 24. November wurde unsere Region 

mit einer 5 cm dicken Schneedecke überzogen. Am Montag, den 29.11.2010 schneite es ununterbrochen und 

ganz Reinhardtsgrimma wurde winterlich gekleidet. Viele Verkehrsprobleme mussten kurzfristig gelöst 

werden. Aber auch an die gewerblichen Einrichtungen, besonders die unter freien Himmel arbeiten müssen, 

wurden hohe winterliche Anforderungen gestellt. Winterfreuden entstanden dagegen bei unseren kleinsten 

Einwohnern. So mancher Schneemann wurde gebaut, oder die Skier und Schlitten kamen zum Einsatz. 

 

Was wurde im Herbst 2010 in unserer gemeinsamen, heimatkundlichen Arbeit unternommen: 

- Am Sonnabend, den 09. Oktober um 14°° Uhr führten wir gemeinsam mit dem Erbgerichtsverein unsere 

diesjährige Pilzwanderung durch. 58 Erwachsene und ca. 10 Kinder nahmen daran teil. Viele Pilzwanderer 

waren aus Dippoldiswalde, Freital, Kreischa, Pirna, Lauenstein und Dresden gekommen und nahmen 

erwartungsvoll die Begrüßungsworte von den Vorsitzenden der Vereine entgegen. Die Teilnehmer wanderten 

entlang der Lockwitz bis zur Schafbrücke und dann verstreut in Richtung Buschhaus. Es ist kaum vorstellbar 

wie viele Pilzarten wir zu dieser Jahreszeit noch fanden. Bei schönstem, trockenen Wetter wurden die Pilze am 

Fundort durch unsere zwei Pilzberater Herrn Gunter Redwanz aus Dippoldiswalde und Herrn Michael Müller 

begutachtet und ob essbar oder nicht essbar bestimmt. 

Unser Oliver Haußwald versorgte die Pilzwanderer, wie immer, an Parkplatz ĂBuschhaus" mit erfrischenden 

Getränken. Zwei Frauen erblickten sehr erschrocken im Dickicht statt Pilze einen ausgewachsenen 

Wildschweineber, der aber sofort die Flucht ergriff. 

Zum Abschluss unserer diesjährigen Herbst- und Pilzwanderung wurden im Erbgericht bei Kaffee und Kuchen 

und einem kräftigen Imbiss von den Pilzberatern Herrn Gunter Redwanz und Herrn Michael Müller zwei 

hochinteressante Vorträge über Pilzkunde gehalten. Sehr aufmerksam verfolgten die Anwesenden die vielen 

geologischen und wissenschaftlichen Einwirkungen auf das bei uns vorhandene Pilzsystem. Jeder Teilnehmer 

ließ seine gesammelten Pilze von den Fachleuten beurteilen. Allen Organisatoren, den Pilzberatern, den 

Gastronomen und Helfern gilt ein herzliches Dankeschön.  

Mit großer Freude konnten wir am 03. 

November 2010 um 19°° Uhr den 

Großneffen in 3 Generation des großen 

Universalwissenschaftlers Carl Friedrich 

Ludwig Felix von Rumohr, welcher am 

06. Januar 1785 im Schloss 

Reinhardtgrimma geboren wurde, Herrn 

Cai Asmus von Rumohr im Festsaal des 

Schlosses begrüßen. Herr Cai Asmus von 

Rumohr hat den weiten Weg von 

Stoltebüll in Schleswig-Holstein auf sich 

genommen und einen sehr interessanten 

Vortrag mit zahlreichen historischen 

Bildern zur Persönlichkeit gehalten. Viele 

unbekannte Details und Lebensabschnitte 

von Carl Friedrich von Rumohr wurden 

hervorragend interpretiert. Viele 

historische, interessante Fragen wurden beantwortet. Wir können stolz darauf sein, dass einer der größten 

Wissenschaftler, Schriftsteller, Maler, Zeichner und Gelehrter der Kochkunst in Deutschland des 19. 

Jahrhundert in unserem Ort Reinhardtsgrimma das Licht der Welt erblickte. Von Rumohr ist ein Sohn unserer 
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Gemeinde. In Lübecker Museum ist anlässlich des 225. Geburtstages einer Sonderausstellung über Carl 

Friedrich von Rumohr zu sehen, wozu unser Heimatverein eingeladen wurde. 

Der Abend klang mit einem guten Tropfen und interessanten Gesprächen, woran sich unser Ehrenmitglied 

Günter Weidig stark beteiligte, aus. Die ca. 40 Anwesenden brachten übereinstimmen zum Ausdruck, dass die 

Persönlichkeit Carl Friedrich von Rumohr wieder näher unseren Einwohnern ans Herz gewachsen ist. Unser 

Dank gilt unserem Lektoren Cai Asmus von Rumohr, der Staatlichen Fortbildungsstätte Reinhardtsgrimma und 

den Heimatfreunden die zum Gelingen des Abends beigetragen haben. 

   In ehrendem Gedenken legten die 

Heimatfreunde Günter Braun, Gunter Hayard 

und Frank Küchler stellvertretend für alle 

Mitglieder des Heimatvereins am Totensonntag 

einen Kranz für die gefallenen und vermissten 

Soldaten der Weltkriege auf dem Friedhof in 

Reinhardtsgrimma nieder. Anschließend wurde 

ein Kranz am Denkmal der 4 tödlich 

verunglückten Männer im Juli 1946 im Grund 

ĂNeue Hªuser" in ehrendem Gedenken vom 

Heimatverein niedergelegt. 

  Unser herbstlicher Seniorentreff, mit 

Lichtbildervortrag am Mittwoch den 24. 

November um 15°° Uhr in unserer Heimatstube, 

war ein voller Erfolg. Der stellvertretende 

Vorsitzende und Chronist unseres Heimatvereins 

Norbert Schulz führte ca. 30 Teilnehmer in das 750- er Jahr 1956 und zeigte interessante, historische Bilder 

vom Festgeschehen zu Pfingsten 1956. So mancher Einwohner erkannte sich oder bereits verstorbene Bürger 

unserer Gemeinde wieder.

 
Herr Schulz hatte diese Bilddokumente in mühevoller Arbeit neu aufgearbeitet. Ein Dankeschön möchten wir  

aussprechen an unseren Lektor Norbert Schulz aber auch an die Heimatfreunde die wiederum zahlreiche 

Kuchen kostenlos bereitstellten. 

- Bei herrlichem Winterwetter wurde am Sonnabend, den 27. November 2010 unsere erste gemeinsame 

Weihnachtsmeile in Reinhardtsgrimma durchgeführt. Alle 3 Veranstalter, der Erbgerichtsverein, unser Schule 

und der Heimatverein gemeinsam mit dem Sportverein freuten sich über die rege Teilnahme unserer Einwohner 

aber auch vieler Gäste aus der Umgebung. Schätzungsweise haben unsere Weihnachtsmeile ca. 400 bis 500 

Gäste besucht. 

Die Ausgestaltung im Erbgericht, in und vor der Schule sowie auf dem Parkplatz vor dem Bürgerbüro war 

weihnachtlich sehenswert. Die Veranstaltungen, durch die Chöre, die Beiträge der Kinder, das Auftreten des 

Weihnachtsmannes und vieler weiterer interessanter Darbietungen schafften eine wunderschöne 

Adventsstimmung. 


